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Die Londoner Übersetzung (London, Brıtish Lıbrary Add
15 Jh.) unbekannter Provenılenz AUS dem Jahrhundert ın nıeder-
fränkiıschem Dıalekt, NUur in einem Jextzeugen erhalten (S 368-424).
Die Brüsseler UÜbersetzung (Bruxelles, Bıblıotheque Royale Albert Ier
I1 32091, Jh.), ebenfalls iın niıederfränkıschem Dıialekt unbekannter
Provenlenz und sıngulär uberlelier‘! (S 426-449).
Die Genter Übersetzung ent, Universiteitsbibliotheek 1302, 1r-62r,

Jh.), hinsıchtlich Dıalekt, Provenıjenz und Überlieferung WIe Nr.
S 450-511).
Der Edıtion schlıeßen sıch dıe Bıblıographie S 515-520) SOWIEe eZ1S-

ter der Bıbelstellen, Autoren und Handschriften (S 521-533).
Die vorlıegende, sorgfältig gearbeıtete Edıtion annn nıcht NUr den Ver-

breitungsgrad des ps.-hugonischen Regelkommentars eindrucksvoll auf-
zeigen. Sıe biletet darüber hınaus gerade in der Gegenüberstellung VO  s
Männer- und Frauenversionen auch für dıe Gender-Forschung bedeutsa-
MS Mater1al. Eın 1er nıcht erbringender Vergleıch der einzelnen
Übersetzungen annn 7.B neben Uurc Geschlechtsspezifizierung, Sprach-
entwıcklung und Dıalekt bedingten nderungen 1im oberdeutschen
Bereich eıne termınologısche Verfestigung und Klerikalısıerung VonNn
Katharınenthal bıs Hiıeronymus Maı in ugsburg aufzeigen. Aus dem
‚praeposıtus’ DZW. ‚praelatus’ des Ps Hugo (c 1L, 176, Sp 855 wıird
be1l Maı immer der ‚Propst’ (vgl dagegen Katharınenthal 66, 18-20
Maı übersetzt 7B iın der Unterscheidung der ZWe] Arten Von ‚superbla’
(cC 3, ‚carnalıs’ mıt ‚weltlıch”, Katharınenthal och ‚uleislıche’
hat (S 64, 10) Wo Ps.-Hugo davon spricht, ass WIT ‚„„NOM el
habıtum rel1g10n1s ei sanctıtatıs‘‘ empfangen en (895B) und a-
rinenthal ‚„„den nde daz gewant der geislıchı nde der heıilicheıt‘‘
hat S 90, 3); lässt Maı ‚„„den en und das al! der galistlıchalit und
haılıgkhaıt” angelegt en S 210, 23) Die Beıispiele leßen sich ei1le-
bız vermehren.

Miıt diıesem Band ist der Ordensforschung reiches Mater1al ZUT weılte-
ICN Arbeıt ZUT Verfügung gestellt, dem hoffentlic eingehende Studıen
folgen werden.

Friedrich-Ebert-Straße Ulrich LEINSLE O.Praem
D-93051 Regensburg

Urkundenbuch der el Hamborn mıit Übersetzung un Kommentar,
bearbeıtet VOoNn Ludger HORSTKÖTTER, ände, ünster 2008 (MV
Wissenschaft), XX X XI+1186 ISBN 978-3-86582-7/4-6

Verlässlich: Quelleneditionen deutschen Prämonstratenserstiften
sınd Lar gesät. Selbst für bedeutende SU:  eutsche Stifte Ww1e bDerT-
zell, Steingaden und indberg lıegen bıs heute NUur alte und höchst
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unzuverlässıge Drucke einzelner rTrkunden vor! Umso erfreulıcher ist C5S,
ass Pater Ludger Horstkötter NUunNn eıne volumınöse Edıtion der TKunden
des Bestandes 99  te1 Hamborn:‘‘ 1im nordrheinwestfälischen Hauptstaats-
archiv Düsseldorf vorgelegt hat Sıe reiht sıch eın ın die derzeıt sechzehn
an: umfassenden „Quellen un Mater1alıen ZUT Hamborner
Geschichte‘‘, dıe der Autor seı1ıt 198 / publızıert hat (vgl 1185£.)

Ausgehend Von se1liner Dissertation ber dıe Anfänge des Stifts Ham-
orn hatte der Autor den Plan eınes Hamborner Urkundenbuches ach
eigenem ekunden ber 35 re hıinweg neben seinem eru als Lehrer
und Seelsorger stet1g verfolgt (vgl VÜ1) Das rgebn1s ist dıe Edıtion
der TKunden des zentralen Bestandes ZUTr Geschichte des Prämonstra-
tenserstifts AaUus der Zeıt zwıschen 1139 und 1791

Wiıe iın der Eıinleitung ausgeführt wird, Warlr dieser Bestand den nbıl-
den der Geschichte in besonderer Weılse ausgelıefert, enn be1l der Aus-
lagerung des Staatsarchıivs Düsseldorf 1m März 1945 sank der astkahn
mıt Hamborner Quellen, ass nıcht NUur das spätmıittelalterliıche Kopılar
sondern auch große eıle des Hamborner Urkundenarchıvs Uurc Was-
serschäden stark in Miıtleidenschaft SCZOSCH wurden S IXT.) Irotz der
Urkundenabschriıften, dıe Franz Rommel VOT dem Weltkrieg anfertigte
(vgl z.B Nr. | Urk 11; Nr. Z 33 Nr. 3: Nr. D
Nr. 10), lassen sıch ein1ge TIKunden er NUur och bruchstückhaft
rekonstruleren (vgl z.B Nr. 9, Nr. 10) Der Inhalt anderer
TKUunden ist zudem eInZ1g Urc Inventare und Verzeichnıisse der Düs-
seldorfer Archivare Theodor Joseph Lacomblet (tätig 1832-1866) und
Friedrich Lau (tät1ıg 1902-1932) sSowle UTE das daraus erwachsene Fiınd-
buch im StA Düsseldorf uberleier (vgl z.B Nr. 23 103
Nr. 2 138 Nr. 43, 139 Nr. 44, 142 Nr. 4 7, 144 Nr. 48, 146
Nr. 50, 14 / Nr. 51 USW.).

Irotz dieser überaus mi1isslıchen Überlieferungslage hat Ludger Horst-
kötter insgesamt 447 TKunden gelegentlıch auch chronıkalısche ach-
richten (vgl z.B 18-25 Nr. 1b, 31-33 Nr. 2a) für dıe Zeıt Von 1139
bıs 1791 eruleren können. Aus dem und 13 Jahrhundert en siıch
NUur spärlıche Reste erhalten (6 bzw. 15 Stücke). Besonders zahlreich sınd
dıie überlieferten TKuUunden dagegen für das und Jahrhundert
123 bzw. 158 Stücke). Vom bıs ZU 18 Jahrhundert sınkt die Zahl
der TKunden ann wieder kontinulerlich (89, 39 bzw. Stücke).

Diıese rkunden, dıe ach der laufenden Nummer des Findbuches
SOWIe der bısher1gen Urkundennummer gezählt werden (vgl

AXLD), wurden buchstabengetreu abgedruckt (vgl. V) Auf einen text-
kritischen Apparat verzıichtete der Autor: Kommentare etwalıgen ext-
varıanten und korrupten JTextpassagen in den orlagen sınd kenntlich

Für das Wındberg hat das Bayerısche Hauptstaatsarch1ıv München 2008 den
kompletten Urkundenbestand dıgıtalısıeren lassen. DiIie Urkunden sınd mıt Regesten
und vorzüglıchen Farbabbildungen versehen auf dem Internetportal http://www.mom.
findbuch.net verfügbar.
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gemacht Urc eckıge Klammern In den Editionstext integriert. Sachan-
merkungen WIEeE Lokalısıerungen VvVon Orten/Besiıtzungen und Identifizie-
rungcn VoNnNn Personen fiınden sıch 1m Anschluss dıe Vorbemerkungen

den einzelnen rkunden: el wıird die Lokalısıerung und entif1-
zierung allerdings NUur be1ı der Jeweıils ersten Nennung geboten Hınweise
auf spätere (bzw. ruhere Belege Personen und Besitzungen SOWIE
Querverwelse auf dıe Lokalısıerung Von Orten und Identifizıerungen von
Personen fehlen dagegen; der Weg ıer ber das umfangreıiche
Gesamtregister S 1035-1182) SOWIEe ber dıe der Ediıtion als pdfi-Dateı
auf D-Rom beigegebene elektronische Version des Urkundenbuches,
die eıne uCcC ungemeın erleichtert.

In den Vorbemerkungen folgen ach der Beschreibung der orlagen,
dıe der Edıtion der TKunden zugrunde lıegen, Angaben welteren
Überlieferungsträgern (Abschrıiften) und handschrıftlichen Regesten. Auf
unterschiedliche Schreibungen wiıird el ZWarTr hingewlesen; die Varı-
nten werden jedoch nıcht einzeln aufgeführt, Was besonders in ezug
auf dıe Orts- und Flurnamen bedauerlic ist. Am Anschluss daran WeI-
den sämtlıche vorher1igen Drucke, Teildrucke und Regesten der betreffen-
den TKunden verzeichnet und kommentiert.

Um den der lateinıschen und nıederdeutschen Sprache nıcht mächtigen
Famılıen- und Lokalhistorikern den /ugang den Hamborner Quellen

erleichtern (vgl VJ), wurde schlıeßlich en TKunden eine hoch-
deutsche Übersetzung beigegeben. ber e1le1De nıcht NUur diese können
aus der vorlıegenden Ediıtion größten Nutzen ziehen. Z/u hoffen ist aher,
ass der in Aussıcht gestellte drıtte Band (vgl. VI) mıt IKunden und
Regesten ZUT el Hamborn aus anderen Archıyvbeständen bald ersche1-
19001 wiırd.

Uniıversıi1ität ürzburg Stefan ETERSEN
Lehrstuhl für Fränkıische Landesgeschichte
Am Hubland
D-970/4 ürzburg

ave BRODSKY Jan PAR  9 Katalog ıluminovanych rukopisu Strahovski
knihovny. Catalogue of the Illuminated Manuscripts of the Strahov
Library (Studıe rukopisech. onographia I1 Bıbliotheca Straho-
viensI1s. Serles monographica I1L.), Ta Masarykuüv üustav Archıv
ademı1e vVe\ Ceske republıky, V.V.1 Krälovskä kanonite remoOonst-
ratu Strahove 2008, 37() ISBN: 9/78-80-86404-22-6

Der opulente Katalog der iılluminierten Handschrıften der Strahover
Bıblıothek erschlıeßt einen beachtenswerten Bestand dieser mıt
200 01010 Bänden heute größten nıcht-staatlichen Bıbhıothek der SchecNA1-
schen epublık. Die einleitenden Kapıtel über dıe höchst wechselvolle
Geschichte der ammlung (S 13-16 und dıe kunsthistorische Einordnung


